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Deutsch-Polnisches Jahr Mai 2005 - Mai 2006

Zusammenfassung 

Die Regierungen der beiden Länder haben – wie mit Rundschreiben 682/2004 vom 06.12.2004 mitgeteilt - vereinbart, für den Zeitraum Mai 2005 bis Mai 2006 ein Deutsch-Polnisches Jahr durchzuführen. Dadurch soll die öffentliche Aufmerksamkeit auf die durch den Beitritt Polens zur Europäischen Union noch engeren Verflechtungen der beiden benachbarten Länder gelenkt werden. Der Auftakt findet am 30. April in Anwesenheit der Präsidenten der beiden Länder mit Aufführungen eines polnischen Orchesters im Berliner Konzerthaus statt.

Die zahlreichen kommunalen Partnerschaften spielen für den Erfolg des Deutsch-Polnischen Jahres eine ganz herausragende Rolle. Das Auswärtige Amt bittet darum, Aktivitäten auf kommunaler Ebene, die in den genannten Zeitraum fallen, mitzuteilen. Sie werden in eine vom Auswärtigen Amt geführte Internetliste aller Einzelmaßnahmen aufgenommen. 

Es wird außerdem darum gebeten, durch Verwendung des Logos den Bezug zum Deutsch-Polnischen Jahr sichtbar zu machen. 

Ziele des Deutsch-Polnischen Jahres

Das Projekt des Deutsch-Polnischen Jahres 2005 / 2006 ist in einem vielfachen zeitlichen Rahmen zu sehen: Zunächst das Ende des Zweiten Weltkrieges, das 60 Jahre zurückliegt, der Nachbarschaftsvertrag zwischen Polen und Deutschland, der vor 15 Jahren geschlossen wurde und eine immer weitgehendere Öffnung der früher isolierten Länder ermöglicht hat, und schließlich der Beitritt Polens zur Europäischen Union vor einem Jahr. Die Irritationen, die durch die Aktionen der „preußischen Treuhand“ im letzten Jahr entstanden sind, zeigen aber, dass die Beziehungen zwischen Polen und Deutschland nicht einfach sind. Umso mehr kann und soll das Deutsch-Polnische Jahr zum Verständnis und Verständigung zwischen Polen und Deutschen beitragen. Dass die kommunalen Verbindungen hierzu besonders geeignet sind, liegt auf der Hand. 

Kreispartnerschaften mit Polen

Zwischen den polnischen und deutschen Kreisen ist – wie mit Rundschreiben 025/2005 vom 13. 01.2005 dargestellt – in den Jahren seit der Wiedererrichtung der polnischen Kreisebene ein einmalig dichtes Partnerschaftsnetz entstanden. Dies wurde in dem nach Wojwodschaften geordneten „Atlas der deutsch-polnischen Kreispartnerschaften“, der diesem Rundschreiben beigefügt worden war, veranschaulicht. 

Koordination durch das Auswärtige Amt, Einbeziehung der Bundesländer, zentrale website und Veranstaltungslisten

Das Deutsch-Polnische Jahr ist – was die deutsche Seite angeht - eine gemeinsame Initiative von Bund und Ländern. Das Auswärtige Amt hat die Aufgabe der zentralen Information und Koordination übernommen. Hinzu kommen die Aktionen der Bundesländer (so zum Beispiel Vernetzungen zu Partnerwoiwodschaften) für ihren jeweiligen Bereich. Mehrere Länder haben auf den Vorbereitungssitzungen erklärt, eigene Projekte auch in Verbindung mit den kommunalen Spitzenverbänden in die Wege zu leiten und eigene Websites einzurichten. 

Ab 4. März 2005 wird die bundesweite Internetadresse www.de-pl.info des Deutsch-Polnischen Jahres freigeschaltet. Auf ihr wird auf dreifache Weise auf Projekte hingewiesen: 

· Eine Liste mit „Leuchtturmprojekten“ (wechselnde Vorhaben von überregionaler Bedeutung auf der Grundlage der Meldungen der Länder) etwa jeweils 5 für die polnische wie deutsche Seite,

· Ein Veranstaltungskalender, d.h. eine Liste mit allen gemeldeten Vorhaben, die mit Hilfe von Kriterien nach örtlichen und sachlichen Merkmalen durchsucht werden kann. 

· Durch links auf separate Übersichten der Bundesländer. 

Beteiligung der kommunalen Partnerschaften

Das Auswärtige Amt hat zur Unterstützung des Deutsch-Polnischen Jahres die Bitte ausgesprochen, Veranstaltungen aus dem kommunalen Bereich, die im genannten Zeitraum stattfinden, mitzuteilen. Diese werden in die Liste mit allen Vorhaben eingestellt. Sie sind neben den anderen Suchfunktionen auch über das Merkmal „kommunale Partnerschaft“ identifizierbar.

Die Kreise, die Veranstaltungen mit ihrem polnischen Partner mitteilen wollen, werden um Meldung an das Auswärtige Amt unter der Adresse 606-hosp2@diplo.de (Frau Köster) gebeten. Dabei sollen möglichst viele der folgenden Angaben ( in Form als Exceltabelle) mitgeteilt werden: 

· Veranstaltungsland (Deutschland bzw. Polen),

· Datum / Zeitraum,

· Titel und kurze Beschreibung,

· Ort,

· Veranstalter und Kontaktdaten und 

· Partnerinstitution.

Auch Mitteilungen über Vorhaben, die in der letzten Zeit durchgeführt wurden und zwischenzeitlich in Form von Berichten usw. dokumentiert wurden, sind als Material über Umfang und Vielfalt der Partnerschaften zwischen polnischen und deutschen Kommunen willkommen. 

Wir bitten die Kreise, Kopien der Meldungen an das Auswärtige Amt an die Adresse des Europabüros des Deutschen Landkreistages (rolf.derenbach@eurocommunalle.org) zu übermitteln. 

Finanzielle Unterstützung

Eine finanzielle Unterstützung kommunaler Projekte mit Bundesmitteln ist aufgrund des knappen Budgets, das für das Deutsch-Polnische Jahr zur Verfügung steht, nicht möglich. Gegebenenfalls stellt das Auswärtige Amt  – wenn auch  in geringem Umfang - Mittel für Maßnahmen im Bereich des Schüleraustauschs zur Verfügung. Darüber wird zur Zeit noch verhandelt. Sicherlich bedeutsamer sind die Möglichkeiten, die sich aus den rund 600 bestehenden Schulpartnerschaften ergeben. Diese werden auf deutscher Seite aus den jeweiligen Kinder- und Jugendplänen der Länder gefördert. Die Koordinierung erfolgt durch das deutsch-polnische Jugendwerk. 

Logo für das Deutsch-Polnische Jahr

Das Auswärtige Amt bittet zusätzlich darum, das Logo des Deutsch-Polnischen Jahres bei entsprechenden Anlässen (z. B. Einladungen zu Partnerschaftstreffen, Dokumentation von Treffen) zu verwenden. 

Das Logo ist im „pdf-Format“ und in einer druckfähigen elektronischen Form im „jpg-Format“ beigefügt. Um Missbrauch zu vermeiden, wird darum gebeten, das Logo ausschließlich im eigenen Bereich zu verwenden.  

Als weitere Anlage erhalten Sie eine „Maske“ des Auswärtigen Amtes für die Meldung von Projekten. 

Wir bitten um Weiterleitung dieser Informationen an die Kreise. 

Im Auftrag 

Dr. Rolf Derenbach 
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